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Kalliope – Verbundinformationssystem Nachlässe und 

Autographen 

Kalliope ist der zentrale Sucheinstieg für Nachlässe und Autographen in 
Deutschland. Die Datenbank wurde in Fortführung der 1966 gegründeten 
„Zentralkartei der Autographen“ aufgebaut und weist gegenwärtig ca. 1,2 
Millionen einzelne Originaldokumente und ca. 17.500 Sammlungen 
handschriftlichen Materials nach. Insgesamt sind (Teil)Bestände von mehr 
als 100 deutschen Bibliotheken, Archiven und Museen in Kalliope 
recherchierbar. Mit der Aufnahme gedruckter Nachlassverzeichnisse sind 
zusätzlich Nachweise von Sammlungen aus mehr als 300 Institutionen 
verfügbar.  

Mehr als 30 Institutionen benutzen momentan Kalliope als 
Erschließungsinstrument und geben Daten selbstständig in die 
Verbunddatenbank ein. Über diverse Schnittstellen können darüber hinaus 
Daten, die in anderen elektronischen Systemen erfasst wurden, nach 
Kalliope importiert werden. 

Die in Kalliope erfassten Daten sind mit normierten Personen- und 
Körperschaftsdaten verknüpft und nach den Regeln für die Erschließung 
von Nachlässen und Autographen (RNA) erstellt. 

Die Kalliope-Verbundzentrale wird von der Staatsbibliothek zu Berlin 
unterhalten. Der Auf- und Ausbau von Kalliope ist maßgeblich von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft unterstützt worden. 

http://kalliope.staatsbibliothek-berlin.de/ 

 

 


